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Von Jasmin Kraus

Kippenheim. Gestern ging
ihr Flieger nach Kiew, heute
ist sie beim Weinfest in Of-
fenburg, morgen büffelt sie
fürs Staatsexamen. Ihre Ho-
heit hat es nicht leicht. Isa-
bell Kindle nimmt das ganz
locker. »Übung macht den
Meister«, kommentiert sie
und lächelt.

Vor knapp einem Jahr wurde
sie zur deutschen Weinprin-
zessin gewählt. Am Freitag, 8.
Oktober, muss Isabell Kindle
ihr Krönchen wieder abge-
ben: »Wie sagt man so schön?
Mit einem lachenden und
einem weinenden Auge ma-
che ich das«, sagt ihre Hoheit
und lehnt sich entspannt in
der Sonne zurück. Isabell hat
vier Jahre lang ununterbro-
chen ein Amt bekleidet: von
der Kippenheimer über die
badische Weinkönigin zur
deutschen Weinprinzessin.
Eine Bilderbuchkarriere.

Das beeindruckendste im
zurückliegenden Jahr war für
sie der Fallschirmsprung aus
3000 Metern Höhe in Neu-
stadt an der Weinstraße. »Der
Tandem-Pilot hat mich noch
gewarnt, ich soll den Mund
schließen, wegen der kalten
Luft, aber vor lauter Schreien
hab ich das total vergessen«,
erinnert sich Kindle.

Neben schönen Erinnerun-
gen nimmt Kindle Geografie-
kenntnisse aus ihrem Jahr
mit: »Ich kenne jetzt fast jede
Autobahnabfahrt in Deutsch-
land«. Sie lacht ein bisschen
über ihre Übertreibung. Zwi-
schen 50 und 70 Termine hat
sie wahrgenommen – Wein-
verkostungen und -feste, Emp-
fänge, Messen und mehr.

»Ich war viel in typischen
Bierstädten unterwegs«, er-
zählt Kindle. Dort sei Wein
ein gehobenes Luxusprodukt
und werde entsprechend ver-
marktet: Stehtische, Antipasti
und Abendrobe inklusive.
Den Dorfhock mit »Rummel-
charakter« gebe es zwar auch,
der sei aber viel seltener.

»So ein Weinfest wie bei
uns kennen die Leute im Nor-
den gar nicht«, bedauert die

Kippenheimerin. Und noch
etwas ist ihr unangenehm auf-
gefallen. »Woanders glauben
alle, dass im Südwesten nur
Schwaben wohnen«, empört
sie sich. Mit ihrem hübschen
Lächeln unter dem Krönchen
musste sie ihr Gegenüber im-
mer erst von der Existenz Ba-
dens überzeugen. Eine Sisy-
phusarbeit.

Botschafterin für
deutschen Wein in Kiew

Dieses Problem wird Isabell
Kindle in Kiew sicher nicht ha-
ben. Dorthin hat sie die deut-
sche Botschaft eingeladen, um
über die »Tradition der deut-
schen Weinkönigin« zu refe-
rieren. Dolmetscher werden
ihre Worte ins Russische über-
setzen. »Das wird eine sehr
gehobene Abendveranstal-
tung«, ist sich ihre Hoheit si-
cher. Und sie darf dort auch
gleich noch eine Krönungsze-
remonie leiten: Die Ukraine

kürt eine Botschafterin für
den deutschen Wein.

Die Kurzvisite ist Kindles
erster und zugleich letzter
Auslandseinsatz. »Die Wein-
hoheiten zuvor waren alle viel
im Ausland unterwegs, aber
der deutsche Weinfonds legte
dieses Jahr die Werbekosten
auf Eis«, bedauert die Kippen-
heimerin. Der Grund: Einige
Winzer wehren sich gegen die
Abgaben für die Weinwer-
bung. Das kann die junge Da-
me nicht verstehen: »Wir sind
das nördlichste Land der
Welt, das Wein anbaut, und
wir produzieren Spitzenge-
wächse, die vermarktet wer-
den wollen«, sagt sie.

Natürlich bleibt die Kippen-
heimer Winzerstocher auch
nach ihrem Rückzug ins Priva-
te dem Wein verbunden: »Der
Termin für das Amtsende
passt sehr gut«, sagt sie. Im-
merhin stehen ihr die Prüfun-
gen zum Staatsexamen ins
Haus, danach kommt das Re-
ferendariat. Vor Schülern zu

sprechen, dürfte ihr ja nicht
schwer fallen, nach einem
Jahr voller Auftritten in der
Öffentlichkeit. »Rhetorisch
habe ich sehr viel gelernt im
Amt. Die Nervosität auf der
Bühne kriegt man ganz
schnell in den Griff.«

Von der Degustation und
der Weinpräsentation will sie
auch in Zukunft nicht lassen.

Zusammen mit ihren Amts-
kolleginnen aus der Zeit als
badische Weinkönigin, Eva
Müller und Adrienne Streif,
macht sie sich nun selbststän-
dig. »Wir bieten Weinsemina-
re und Verkostungen an. Künf-
tig kann man uns buchen«,
wirbt Kindle. Evadisa steht für
die Spitznamen des Mädel-
Trios: Eva, Adi und Isa.

Ihre Hoheit Isabell Kindle im freien Fall
Die deutsche Weinprinzessin aus Kippenheim blickt zurück / Fallschirmsprung zum Amtsantritt der Höhepunkt

Isabell Kindle in nicht mehr ganz 3000 Metern Höhe: Die deutsche Weinprinzessin durfte Fallschirmspringen. Foto: privat

Rust. Vermutlich auf zuviel
Alkohol lässt sich ein Unfall
am Freitag um 2.30 Uhr in der
Austraße an der neu gestalte-
ten Elzbrücke zurückzufüh-
ren. Laut Polizeiangaben er-
kannte ein 68-jähriger Nissan-
Fahrer, aus dem Europa-Park
kommend, die Rechtskurve
an der Brücke zu spät und ge-
riet auf die linke Fahrbahnsei-
te, wo er mit dem Schutzge-
länder für Fußgänger und
einem Verkehrszeichen kolli-
dierte. Der Fahrer blieb unver-
letzt, sein Auto musste jedoch
abgeschleppt werden. Auf-
grund des Alkoholgeruchs bat
die Polizei den Fahrer zur
Blutprobe und stellte seinen
Führerschein sicher. Der
Schaden beläuft sich auf min-
destens 8000 Euro.

Fahrer kracht in
Rust betrunken
gegen Elzbrücke

Ettenheim. Für alle Altersklas-
sen beginnen beim Harmoni-
ka-Spielring Ettenheim ab Ok-
tober neue Anfängerkurse für
Melodica, Akkordeon, Key-
board sowie Schlagzeug und
Percussion. Für Wiederein-
steiger gibt es Auffrischungs-
kurse. Der Melodica-Spiel-
kreis richtet sich an Kinder ab
fünf Jahren. Die Akkordeon-
Schule ist geeignet für Kinder
ab etwa sieben Jahren. Glei-

ches gilt für das Keyboard, das
Kinder ab etwa sieben Jahren
erlernen können. Schlagzeug
und Percussion richtet sich an
alle, die Spaß an Rhythmus
haben. Auch Erwachsene kön-
nen sich einen Kindheits-
traum erfüllen und anfangen,
ein Instrument zu erlernen.
Weitere Informationen und
Anmeldung gibt es bei Bernd
Harter, Telefon 01 72/
725 4400.

Musikkurse beginnen
Harmonika-Spielring Ettenheim bildet aus

u Der Strauchgutsammelplatz
ist heute, Samstag, von 8 bis
17 Uhr geöffnet.

KIPPENHEIM

Ettenheimweiler. Der Sport-
verein Ettenheimweiler lädt
am kommenden Samstag, 2.
Oktober, ab 19 Uhr wieder in
sein Sportheim zum Oktober-
fest ein. Der Abend steht
unter dem Motto »Kommt
und lacht’ in der Tracht« ein.
Besucher dürfen sich auf ori-
ginal Oktoberfestbier und ty-
pisch bayrische Spezialitäten
freuen.

»Kommt und
lacht’ in Tracht«

Ettenheim. Ein Anfängerkurs
für israelische Tänze beginnt
am Mittwoch, 29. September,
um 17.15 Uhr in der Gymnas-
tikhalle der Heimschule. An
acht Abenden lernen Teilneh-
mer die Grundschritte israeli-
scher Tänze. Wer Gehirnjog-
ging, Ausdauertraining, Koor-
dination und Freude an mit-
reißender Musik erleben will,
ist bei diesem Kurs genau rich-
tig, wirbt Axel Baumann,
Telefon 07822/4784.

Israelische Tänze
für Anfänger

Isabell Kindle unter heimischen Weinstöcken Foto: Kraus

Das schlechte Wetter tat der
Stimmung beim Trotten vor
dem Rathaus in Ettenheim kei-
nen Abbruch. Die drei Bürger-
meister Bruno Metz, Ernst
Schilling und Heinrich Dixa

pressten vor den Augen der
Marktbummler den Saft aus
den Trauben, der später in den
Gläsern als leicht »Rissiger« sei-
nen Teil zur guten Laune bei-
trug. Foto: Hiller

Bürgermeister trotten im Regen


